
Die Autobahn ist eine Einmündungs- und Kreuzungsfreie Straße, die für den schnellen Fernverkehr
konzipiert ist. Um sie zu nutzen, gelten besondere Regeln, wie etwa eine
Mindestgeschwindigkeit von mehr als 60 Km/h. Es besteht ein Überholverbot rechts. Der
Fußgänger- und Fahrradverkehr ist auf Autobahnen verboten.

�� Autobahn

Autobahn & Kraftfahrstraße
Autobahn

Kraftfahrstraße



Eine Kraftfahrstraße ist eine autobahnähnliche Straße, sie kann jedoch durch Kreuzungen und
Einmündungen unterbrochen sein.

Einfahren:

Beim Einfahren in die Autobahn hast du zunächst einen sogenannten Einfädelungsstreifen; der
durchgängige Verkehr hat Vorfahrt. Der Einfädelungsstreifen gibt dir genügend Platz, um deine
Geschwindigkeit an die auf der Autobahn fahrenden Fahrzeuge anzupassen.

Fahre zügig, aber kontrolliert, um möglichst bald die gleiche Geschwindigkeit zu erreichen.
Noch bevor du auf den Beschleunigungsstreifen kommst, solltest du den Verkehr auf der
Autobahn im Innen- und Außenspiegel beobachten.

Setze am Beginn der Einfädelungsspur den Blinker. Beachte insbesondere die Fahrzeuge auf
der rechten Spur, da sie diejenigen sind, mit denen du dich in den Verkehr einfädeln wirst.
Wechsle die Spur mit einer ruhigen Lenkbewegung.

https://www.youtube.com/embed/KD8ZDWoyGGM

Geschwindigkeit:

In Deutschland gibt es auf den Autobahnen eine Richtgeschwindigkeit von 130 km/h. Das
bedeutet, dass diese Geschwindigkeit auf den meisten Autobahnen empfohlen wird, aber keine
generelle Höchstgeschwindigkeit vorgeschrieben ist. Wer schneller fährt, handelt nicht illegal,
trägt jedoch bei einem Unfall eine höhere Mitverantwortung. Wenn es zum Unfall kommt, kann
dies eine Mithaftung bedeuten, selbst wenn der Fahrer formell nicht schuld war.

Verhalten auf Autobahnen & Kraftfahrstraßen.

https://www.youtube.com/embed/KD8ZDWoyGGM


Überholen:

Das Überholen auf Autobahnen birgt mehrere Gefahren, die durch hohe Geschwindigkeiten,
dichtes Verkehrsaufkommen und manchmal unübersichtliche Verkehrssituationen verschärft
werden.

Auf Autobahnen sind hohe Geschwindigkeitsunterschiede häufig: Während Lkw oft nur
80–90 km/h fahren, können Pkw deutlich schneller unterwegs sein. Wenn ein
langsames Fahrzeug überholt wird, kann der Geschwindigkeitsunterschied zu einem
herannahenden Fahrzeug im linken Fahrstreifen unterschätzt werden.

Der tote Winkel ist auf Autobahnen besonders gefährlich, da die hohe Geschwindigkeit
des überholenden Fahrzeugs erst spät bemerken wird. Eine frühe und sorgfältige
Beobachtung des nachfolgenden Verkehrs ist daher unerlässlich.

Nicht alle Fahrer halten den Sicherheitsabstand ein oder blinken beim Spurwechsel.
Plötzliche Spurwechsel, ohne Vorankündigung, können gefährlich werden oder zu
Unfällen führen.

Auf Autobahnen ist ein großer Sicherheitsabstand besonders wichtig, um genug
Reaktionszeit zu haben. Viele Fahrer unterschätzen jedoch diesen Abstand, besonders
bei hohen Geschwindigkeiten, und fahren zu dicht auf.

Herausforderungen:
Hohe Geschwindigkeitsunterschiede

Toter Winkel und fehlende Übersicht

Unvorhersehbare Fahrmanöver anderer Verkehrsteilnehmer

Unzureichender Sicherheitsabstand

Eigene Geschwindigkeit



beim Überholen muss die eigene Geschwindigkeit deutlich höher (20 km/h) sein. 

Rechtsfahrgebot

Auch auf Autobahnen und Kraftfahrstraßen gilt das Rechtsfahrgebot. Nach dem
Überholen muss die rechte Spur genutzt werden. Das durchgängige Befahren des
mittleren oder linken Fahrstreifen ist nicht erlaubt.

Baustellen:

Baustellen auf Autobahnen bergen eine Vielzahl von Gefahren sowohl für die dort arbeitenden
Personen als auch für die Verkehrsteilnehmer. In Baustellen gelten immer
Geschwindigkeitsbeschränkungen. Um die Gefahren zu minimieren, ist es wichtig, dass
Autofahrer in Baustellenbereichen aufmerksam bleiben, die Geschwindigkeitsbegrenzungen
einhalten und ausreichend Abstand zum Vordermann halten. Zudem sind eine klare,
rechtzeitige Beschilderung und Absicherung der Baustellen entscheidend, um für alle
Beteiligten ein möglichst sicheres Umfeld zu schaffen.

Bei Baustellen wird die Fahrbahn oft auf eine geringere Breite reduziert. Dies bedeutet
schmalere Fahrspuren, oft ohne Seitenstreifen. 

Die Fahrbahnführung wird bei Baustellen oft verändert. Wenn Autofahrer nicht
rechtzeitig auf geänderte Spurführungen reagieren, kann es zu abrupten
Spurwechseln kommen.

Herausforderungen:
Enge Fahrbahnen und schmale Fahrstreifen

Abrupte Spurwechsel und unerwartete Verkehrsführung

https://drivecouch.pikapod.net/uploads/images/gallery/2026-06/autobahn-1.jpg


In Baustellen sind die Fahrstreifen oft enger. Fahrzeuge müssen daher nah
beieinander fahren, was das Risiko erhöht, insbesondere wenn ein Fahrer nur
kurzzeitig unaufmerksam ist.

Autofahrer müssen oft viele Informationen verarbeiten: geänderte Spurführungen,
Tempolimits, Baustellenmarkierungen und Warnhinweise. Die Vielzahl an
Informationen kann zu Ablenkungen und somit zu Fehlentscheidungen führen.

Eng aneinander vorbeifahrende Fahrzeuge

Informationsüberflutung

Umleitung:

Wenn auf der Autobahn wegen eines Unfalls, einer Vollsperrung oder einer Großbaustelle nichts
mehr geht, leiten dich die blauen Schilder mit weißen U-Nummern (z. B. U10, U43) sicher um
das Chaos herum.

Das Netz der U-Nummern:
Entlang deutscher Autobahnen gibt es ein fest installiertes System von vorbereiteten
Ausweichrouten. Die U-Nummern leiten dich von einer Autobahnabfahrt über
Landstraßen zur nächstmöglichen Auffahrt zurück.

Wie das System funktioniert und dir hilft:



Gerade vs. Ungerade:
Ein simpler Profi-Trick zur Orientierung:

Gerade Nummern (z. B. U2, U44) führen in Fahrtrichtung der Autobahn auf der
rechten Seite entlang.
Ungerade Nummern (z. B. U3, U45) führen auf der linken Seite entlang.

Schild schlägt Navi:
Vertraue im Ernstfall lieber den blauen Schildern vor Ort als deiner Navi-App! Navis
leiten bei Stau oft tausende Autos auf dieselbe enge Nebenstraße, was zum totalen
Kollaps führt. Die offiziellen U-Strecken sind dagegen für ein höheres
Verkehrsaufkommen ausgelegt.

https://www.youtube.com/embed/4BomQrPSXgI

Rast- und Parkplätze:

Ein Autobahnrastplatz ist kein normaler Parkplatz, sondern eine logistische Hochleistungszone.
Damit deine Pause stressfrei bleibt und alle sicher ans Ziel kommen, gelten hier ein paar
ungeschriebene Gesetze.

Revier-Trennung (Strenges Parkverbot):
Pkw, Lkw, Busse und Gespanne haben eigene, klar beschilderte Parkbereiche.
Blockiere mit dem Auto niemals Lkw-Parkplätze! Brummi-Fahrer müssen gesetzliche
Ruhezeiten einhalten und brauchen jeden Platz.

Die wichtigsten Regeln im Check:

https://www.youtube.com/embed/4BomQrPSXgI


Rettungswege garantieren:
Parke ausschließlich innerhalb der markierten Flächen. Wildes Parken an den Rändern
oder in Kurven blockiert sofort die Feuerwehr oder den Abschleppdienst.
Gefahrenzone Fahrbahn: A
uf Rastplätzen herrscht unübersichtlicher Mischverkehr. Lkw-Fahrer sehen dich im
toten Winkel oft extrem schlecht. Deshalb:

Beim Aussteigen immer erst den Verkehr checken.
Kinder niemals ohne Aufsicht laufen lassen.

Vorsicht bei Anhalter-Anfragen:
Lass aus Sicherheitsgründen keine fremden Personen spontan in dein Fahrzeug
einsteigen – besonders nicht im Grenzgebiet oder bei unklaren Situationen.
Rastplatz vs. Autohof:
Rastplätze sind für kurze Pausen (Powernap, Toilette, Beine vertreten) gedacht. Wenn
du stundenlang schlafen, duschen oder günstig essen willst, fahre lieber auf einen
Autohof (liegt direkt an der nächsten Ausfahrt).

Stau:

Staus sind wirklich für alle nervig, egal ob man zur Arbeit, nach Hause oder in den Urlaub will.
Ein paar Verhaltensregeln können helfen, Staus sicherer und angenehmer für alle zu machen
und vielleicht sogar etwas den Verkehr zu entlasten.

Pflicht:
Wenn sich der Verkehr verlangsamt oder ein Stau entsteht, ist es Pflicht, eine
Rettungsgasse zu bilden. Dies ermöglicht Einsatzfahrzeugen (wie Krankenwagen,
Polizei und Feuerwehr) eine schnelle Durchfahrt.

Positionierung:

Bei zweispurigen Straßen bildet man die Rettungsgasse in der Mitte, indem Fahrzeuge
auf der linken Spur nach links fahren und alle anderen nach rechts.
Bei drei- oder mehrspurigen Straßen fährt die linke Spur nach links und alle anderen
Spuren weichen nach rechts aus, sodass eine breite Rettungsgasse zwischen der
linken und der mittleren Spur entsteht.

https://www.youtube.com/embed/jtSzgTuDByk

Rettungsgasse bilden

Abstand halten und vorsichtig fahren

https://www.youtube.com/embed/jtSzgTuDByk


Abstand:
Um Auffahrunfälle zu vermeiden, sollte im Stau ein ausreichender Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug eingehalten werden. Dies lässt Raum für mögliche Stopps
und eine sichere Rettungsgasse.

Wenn der Stau länger anhält und der Verkehr komplett zum Stillstand kommt, sollte
der Motor abgestellt werden, um die Umwelt zu schonen.
Sobald sich der Verkehr wieder leicht bewegt, den Motor rechtzeitig wieder starten.

Beim Zusammenführen von Spuren (z. B. bei einer Baustelle oder wenn eine Spur
gesperrt ist) gilt das Reißverschlussverfahren: Fahrzeuge wechseln erst kurz vor der
Engstelle auf die offene Spur, und auf der Hauptspur lässt jeder im Wechsel genau ein
Auto von der schließenden Spur hinein. Das richtige Anwenden des
Reißverschlussverfahrens sorgt für einen fließenderen Verkehrsablauf und verringert
Staus.

Motor abstellen (bei längerem Stillstand)

Reißverschlussverfahren beachten

Seitenstreifen:

Der Seitenstreifen auf der Autobahn ist kein regulärer Fahrstreifen und darf nur unter
bestimmten Bedingungen befahren werden.

Auf besonders stark befahrenen Autobahnabschnitten kann der Seitenstreifen in
Stoßzeiten zur Entlastung des Verkehrs temporär als zusätzlicher Fahrstreifen
freigegeben werden.
Diese Freigabe wird durch entsprechende Verkehrszeichen oder elektronische
Anzeigetafeln angezeigt.
Wenn die Freigabe endet, muss der Seitenstreifen sofort wieder verlassen werden.

Verhalten bei Unfällen und Stau

Temporäre Freigabe des Seitenstreifens



In Stausituationen ist der Seitenstreifen nicht zum schnelleren Vorankommen oder
Überholen gedacht und darf grundsätzlich nicht genutzt werden.
Bei einem Unfall und entsprechendem Rückstau wird die Rettungsgasse auf den
regulären Fahrspuren gebildet. Der Seitenstreifen ist dabei zwingend freizuhalten,
damit Pannenfahrzeuge dort sicher stehen können und Rettungskräfte eine
Ausweichfläche haben.
Die aktive Nutzung des Seitenstreifens als Fahrspur darf also immer nur dann
erfolgen, wenn dies durch Schilder oder digitale Anzeigen ausdrücklich erlaubt ist.

Liegenbleiben:

Wenn dein Auto streikt oder es zu einem medizinischen Notfall kommt, ist der Seitenstreifen
deine Rettungsinsel. Hier zählt jede Sekunde – und das richtige Verhalten schützt dein Leben.

1. Warnblinker & Rechts ran:
Schalte sofort den Warnblinker ein und stelle dein Auto so weit wie möglich am
rechten Rand des Seitenstreifens ab. Schlage die Vorderräder nach rechts Richtung
Leitplanke ein (falls dir jemand hinten auffährt, rollt dein Auto nicht auf die Fahrbahn).

2. Warnweste an & Aussteigen:
Alle Insassen ziehen vor dem Aussteigen ihre Warnweste an. Ausgestiegen wird
zwingend nur auf der rechten Seite (zur Leitplanke hin) – niemals zur Fahrbahn! 

3. Hinter die Leitplanke:
Warte niemals im oder direkt neben dem Auto. Alle Personen müssen sich sofort hinter
die schützende Leitplanke begeben und dort warten.

4. Warndreieck aufstellen:
Laufe hinter der Leitplanke dem Verkehr entgegen, um das Warndreieck aufzustellen.

Wichtig : Auf der Autobahn muss der Abstand mindestens 150 bis 200
Meter betragen (ca. 3 bis 4 Leitpfosten Abstand)!

5. Hilfe holen (Die Notrufsäulen-Tricks):
Rettungskette:
Absichern → Pannendienst oder sonstige Hilfe anfordern.
Der Richtungspfeil:
Auf den schwarzen Pfeilen der Leitpfosten siehst du, in welche Richtung die
nächste Notrufsäule steht.
Das Pärchen-System:
Notrufsäulen stehen sich immer exakt paarweise gegenüber. Geh niemals zu
Fuß über die Autobahn, um die Straßenseite zu wechseln!

Der 5-Schritte-Plan bei einer Panne:



Ausfahren:

Das sichere Ausfahren von der Autobahn erfolgt Schritt für Schritt, wobei eine gute Planung und
ein vorausschauendes Verhalten erforderlich sind.

Zunächst ist es wichtig, sich frühzeitig auf die Ausfahrt einzustellen.
Halte die Ausfahrtschilder oder Hinweise im Blick und stelle sicher, dass du dich
rechtzeitig auf der rechten Spur befindest, bevor die Ausfahrt näherkommt.
Sobald du dich der Ausfahrt auf der rechten Spur näherst, setze etwa 300 Meter vor
dem Beginn des Verzögerungsstreifens (beim ersten 3-streifigen Baken-Schild) den
Blinker, um anderen Verkehrsteilnehmern deine Absicht zu signalisieren.

Nun kannst du damit beginnen, deine Geschwindigkeit schrittweise zu verringern.
Bremse dabei auf der Autobahnspur möglichst nicht ab – dies könnte den Verkehr
hinter dir gefährden.
Für das Abbremsen bietet der Verzögerungsstreifen die ideale Möglichkeit, um sicher
und kontrolliert auf eine niedrigere Geschwindigkeit zu kommen, die der Kurve oder
den Straßenverhältnissen entspricht.

Die Vorbereitung

Der Verzögerungsstreifen

https://drivecouch.pikapod.net/uploads/images/gallery/2026-06/notrufsaule-768x462.png


Während du auf dem Verzögerungsstreifen abbremst, beobachte weiterhin den
Verkehr hinter dir über den Rück- und Seitenspiegel.

Die meisten Ausfahrten beinhalten eine Kurve, bei der eine deutlich reduzierte
Geschwindigkeit erforderlich ist.
Fahre hier besonders vorsichtig und beachte die Geschwindigkeitsbegrenzungen, die
in der Regel zwischen 40 und 60 km/h liegen.
Folge der Fahrbahnmarkierung und bleibe möglichst mittig in deiner Spur, um das
Fahrzeug stabil zu halten.

Nachdem du die Kurve passiert hast, achte aufmerksam auf die kommenden
Verkehrszeichen und Regelungen, die die Bedingungen auf der neuen Straße (z. B.
Bundesstraße oder innerorts) anzeigen.

Die Ausfahrtkurve

Nach der Ausfahrt

�� Fazit:
Autobahnen und Kraftfahrstraßen sind für schnelles, kreuzungsfreies Fahren
gemacht. Damit du hier stressfrei durchkommst, musst du das Ein- und
Ausfahren, das Bilden der Rettungsgasse und die Regeln für den Seitenstreifen
im Schlaf beherrschen. Fahr vorausschauend, nimm Rücksicht und lass dich
nicht stressen!
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